
Von Wien hinab • tn die tiefe Südsee' 
Anmerkungen zu Carol Reeds neuem Film "Der Verdammte der Inseln" . 

Wer den wohl schön&ten NacbkrJ-egs•f·i1lm, 
den .,Dr·i•tten Mill!l1l", geschaof,fen hat, d~!r hat 
ein Arurecht da.ra,uf, daß man seJinem nächsten 
Film mit besonderer ·A·ufmerkisamkeit e,ntgegen­
&ieht. Carol Ree d, der blonde Hüne &us Eng­
land, ist dieser Marun. Er befindet sich in 
eimer angenedMnen Lage, s•terut er doch dem 
Pu;bLHvum nicht me!b'!' als Urube•killll1lter gegen­
über, son<de.I1Il al.s gern Erwanteter. Gleiah­
zeioti~r muß iihn diese ' z,lhllei·gungt mit Un·ruhe 
e.rfiiJlen, denn man erwartet vJel, VliellleJcht zu­
viel, von dohm. Wa.r iiiil vor1g.en FiLm Außers•tes 
geleiste t worden, so erwarte.t man n\hl'l noch 
Stärkeres, be•lastet ads o die ko!IIIIIIlen.de Lei­
sLung miJt eime.r Hypothek des Ve.11tlDatuens. 

Crurol Re'ed weiß das. E:r mu.ßte befürchten, 
da.ß dlie seim.erzeit so lo•benlde Kritbik an den 
neuen Fd•Lm noch &trerugere Maßstäbe \an,legen 
würde als jene , !D!ach denen de r .,DlU.tte Mann" 
gemessen werden wohl•te. Um dern zu begeg­
nen, entzieht Ree'd den dama1ls gewonnenen 
krdotisohen NoNDen den GllUJild, lindern er sich 
einem Tlhema ~uwerudet, das nliahlts milt dem 
alten zu .tnrn hrut. Er entweidht a.us dem if,ge:ru:L­
Wlie doch nooh .,heima.'ldichen" Wden tiillls Exo­
tische. Dauüber lhillnaiiXS verJäßt er doie heutfuge 
ZeH 'UDd ·bemä<lhbig!t s·iah d€15 Roonans e'imes 
län·gs-t ver&tO<.I1benen Schniifts:teJlers, des Polen 
J oseph CoJl!I'ald, 11ll!d direib.t ·naoh lithm den Fi.Lm 
.. Der Vel1da!IIIIIIlte OOT :Lnseln"• 

Ha~te vo.r dem . ,Dr.iroten:Q Mann" der Fillm 
.. Kl~es Herz lin Not" . ogeloegen, so lfolgt nun. 
ein .AJberuteureru.iJm. Drei . gänzlich ver&dhiile· 
dene Themen Utllld W.eil.ten.,; ttmJCl: !doch alole dred 
Malle das Seelens·tdum. lll!llld die Seelendar· 
stellru!llg aJ.s das We5elllt1i.'Ohe. Beilm .,Kldnen 
Mamn'' :diie .W eillf des ,späotenl .e u.rO!Pätisdhen Büor· 
gerbu!ms, deren degeneriePbe~ Me.nsahltypen die 
k!lare Vor&teHIUngswel•t eines Knaben dns '!!an-

ken bringen, beim .. Dr.Ltlen Mann" !Lrolichternde 
Ohowraktere in einel!' a usgebrannten Stadt, beim , 
.,VerdCIJIIl!IIlten" die noch ~ntbakJle W eH der 
Kolorui·alweiße'll , :in der alber der Eine, der see­
lisch .NbgJedtende, &ich an ein'e Urnabur von 
Weib overliert IU.lld daran rz.ugmnd·e gehl. 

Was soll milll1 zu dem neni·en Filin .,Deor 
Ve.rdallllmte tder Inseln" saogen? So11 man über-

flüssillgerwe ise anmerken , daß das kein Reed 
mehr ist, wie wir i•bn ka.nnten, oder soll man 
&·ich da.ran h&lten, daß Reed h!ioer wieder e-tWlas 
Neues v ersucht hat? Ganz se~bsolve'!'ständllich 
ha<t der junge, mächtige RP.g•isseur sich wieder 
an etwas Ne uern ve·rS<ucht. Das !ilst ja gerade 
das Oharakterd5biol<lu.m des . starken Regisseurs, 
da.ß er immer Wüeder an etwas anode.res heran~ 
geht. Genoruu 50 w.ie es dde Kennmaorke sohwa· 
cheor Fi.LrruregiioSseu.re n&t, daß sie sich an Aul­
gruben ankl•aiiD!IIlern, aJn denen sie sich einlmal 
bewä.!hr.t hruben. Sie we11den die Konfek:tio• 
näre der Filmindlllstrie und &ind als· solche 
für dd>e ~iliok llillergoiebig. Der stanke Regis-
seur wagot sich an neue Allif.!IaJben. Er wiorf.t 
bis z·u einem ge~sen G11ade das bisherioge 
Ha.ndwePkoSileug we q und rime11t eionen Miß­
erf.o~g ... und erringt gerade damit im ErJolg-s-
fallae den neuen T·OOm.ph. 

Bis zu d!i·esem Auyenoblick salh dah R~ds 
neuen Film nll'I' qn der U.rif<~.ss.rmg ( Cl!lso enog­
lisoh gespcr-ochen). loh war bereiJts 1m. einen 
anderen Sa:a.l eingetreten, um <llllch die syncihl'o­
n•isierte Fas.S<UO:J.g (deutsch ogesp.rocben) lk.enn€1IJ.· 
zudennen, doch •trieb es illllich plöt7Jlich wi-eder 
hlinau-s, <llls IIDiir 'd'US den gleichen SahaJuspieler• 
mün!doern die .,andere" Spra-che erutgegentönte. 
Ich basiere <lllso mein Ur.teli'l a.uf der !CIJUJbhen· 
llischen FoPm des Foidms . 

Aus der U.rarul'fi.iJh.nung, d!i·e diesmal in 
D e :u t s c 'h 1 an d (Düsse1doTI) sbaJIJtf,and, iJm 
BeJioSein des FliJJJrnsah.öpfers, ging lieh h•e.hlll wie 
unter einem tropisclhen Reg-en. Das hatte zwei 
GJJünde. iEinmal den, daß der Film im klat­
schenden Regen .._ endet, und zum anderen 
d€1Il., d·aß <H€Ser Fil!IIl wie eine donnernde Dusche 
una.ufihönlridher Impressionen !C!Juf llllls •nie/der­
geht. Er wädz•t skh lllTIS eJlJbg>egen und be21ieht 
uns alilf eine gefälhrl~che W ieüse in sioh eJn. 

Da.rruus ~C~Jber erwäoh61t bereJills eJn Krilterdum. 
Es Iist Cillrol Reed gelungen, die Welt d es 

Gezeiglt-en g11!llz n·alhe a!ll de n Zusch&uer heran­
zusoltieben. Sie begreift ihn ein. Atemlos 
wliood e;r mi•t.ger.ioSs.en von einem Geschehen, das 
nm dJam.n eine Besirullllll1ogsp&u-se gewährt, w enn 
doie Akteure sich vereimzeln und Di•aloge ofüoh~ 
ren. Und selbst dann ver!'utscht llinrubläss·i•g 
die Ebene, denn plöt.zlicb geht ein ihef.lig sich 
erubwiok.'€llnder Wo'l'•twedhsel ".&UJf uillld davon", 

\ oder es tTif.f•t s ioh di-e ill!ll!hcimhlob.e, mbi·ate, 
iniS!i!lllurlerende, ~C~Jber sotets sChweigende (!) Am;­
sa~ge der Exotim Ai-ss·a mi~ dem Liebesgesta!IIl-

mel des Abentteure.rs Wtitl·erns, dessen leide·n­
sch<l.!fitlri.ahe AlUsbrüChe atuof dem s·amtenen Fels 
d€lr FraJuenihaJl.IJt Aissas lle!ibrechen. Oder es 
rei ßt den ZusohCI!Uer in die ~ropdoSdhe, t ückische 
Was-serstra.ße, <llllf Riffe, rund die Kallller.a zwin.g,t 
i'lm, zwisohen schreok~kh.en Felsen hindurch 
die hoin- und i1e11gerissene Trukel•age des Seg· 
le.rs, der d~e handelnden Menschen in d•i·ese 
paradiesische Hölle ~übrt, ang&t·voll anzu-s·t&r­
ren. De r ZusohCI!Uer WJ•rd kei111•en AlUg-enblick 
im ZuSttande des bequemen Betraahtens, des 
typdscben Kin~ustandes, geJlassen, sonde rn e.r 
wi·rd - le ide nd - .ak;tllivd-ert. Er oo~bst gerät 
mlil q111s SohJeudern, wkd persönlich bedroll!t; 
wiiJ1d selbst von AoiosS<~ .,probiel't", Dd·e Bild­
fol•ge m ilhrem lhef.tigen SchnW überwiUI.U.gt. 
Was der Zusoha•uer sieht, lin der Wabe der 
HüLten, am von Kindern wimmelnden Hafen, 
wo K<l!lloes wie besessen dde Le inwand zer­
sä.gen, wenn eine Ma'ller vePh•ubze1~er Weilber, 
eine Wa.nd zu-sannmengeschmmpf.ter Männe<r, 
eLn Pandämontium. nac~ter Nege11le in die Spie l­
fläChe d'es Fü•Lms .,'h.i111ter sich l•assen", wenn dde 
bösarbig n eug.ioen1ge Kalllle.ra Schlünde dem BHck 
eröf.fnet, ß,n,dem s ie Fel&Lürme be isei·lesdhJiebt 
wie mit ei,nem mus k.u~ösen A'I'm, 11nd die Seg-el­
mas-te ihtion- und herknoirschen und btis zum Ge­
f.ahrenpunkt J1•inalbtruuohen, da~m mu.ß eigent­
ldoll d•ie Letinwand zer.reißen. 

Wuvde jema~s ei·ne solch loJ.le Sze.ne ge:d.reh t 
wde die L·ie bes-szeii'e Aissas m~t Wii•hl ems, .in der 
l'&ue rnde, ne•ugierig-e Kleinmädche na·u,gen den 
.aufreizenden, s•i'l'.enen•hafoten Ohor, den vor Lust 
kJ()hernden K011I1II1enotato1' machen? Oder wo 
v\'th1lems, von e i•ner Kl'l•a,beJ11hord.e gene ckt, .i.ns 
Wasser plumps t? Sa.h mCI!ll jema!ls ein en ver­
lorenen Menschen, den eine AoJ,ra,une an sehr 
la111.gen Armen 'WI11d Fin,gem i1at, so hekti·sch 
vePhex•t sed•ne W~g~ machen? 

DE'T Fiolm :is•t ni aht koloriert, ~C~Jber er hat d•ie 
Faillbe noi,cM nötig. Er hat kei.nem Plastikver­
f.ahren 1\l.llLe.JJ!egen, und äs•t plrus•bi:Sob. Er doS.t 
nrioht, wie der .. Dri t·te Ma.nn", drurch ei•ne Melo­
die, mit einem Lnstrumen t phoo•ebi&ient, sondern 
-n•ur illllit e iner Ge'Täusoh- lllll'd Mu.s.ilk.kllllisse ve.r­
sehE!!ll, die nioht ei=ad sondemJoieb oroig·inell 
wllirkt. W·enn noch der T<i.tel mi•t roi1enlhaJften 
Tänzen (w-ie man sie aus Bali kennt) unterJegt 



is·t, 60 1auoht dies doah nur nooh weruige Male 
wieder aU!f und verLiert sidh dann, denn i!I11IIler 
m ehr drrängt such das HanJiptmobiv des F·ilms 
nach vom rund ni=t endli0h d·ie ganze Brei•ro 
ein: der Untergillllog eines •an·fäL!Ii•gen W e<ioßen in 
den A-rmen einer, sellbs•t aJI>brüllJllligen, Einge-
borenen. 1 

Diese, hls~·a 1Im F~lrrn. Kerima q.n iiJhrem v·ieJ­
leicht l)Jtfr s po.radisohen Kiünstl•erle ben, schein•t 
nioh}1fanz 1vfensah 'll!lld llliaht meihT ganz Tde r. 

Zu scheu, um sich bei der Uraufführung 
seines Films "Der Verdammte der Inseln" 
auf der Bühne zu zeigen, zieht Carol Reed 
es vor, gute Filme zu machen und da­
hinter zurückzu tre ten. 

S.i·e sagot' in diiesem ganzen · twr.bu•Penten Ge­
sahe•hen ke.io!'l Wcr.t, und wenn ISiie endlich, 
vo;r'm Ende; einma,l, den Mund aufmactJ.t, so 
vel\Sc:.hlingt - GO'lt sei Dank! -- die t•ropische 
Regenoilllunosphäre den Ton. Aissa, ein Erotikon? 
To tem mit magischem Blick? SQe äs t ein soMan­
gell'haJfter Sbamm, der &ich wohl in e-inen Pfo­
s·ten verwandeln könnte, Ill'it eingebranntem 
T arous. Ein weilbliches Monument, vor dem e in 

_Mann, ein Weißer wie dieser W1llems, nur •• , 
verruckt werden kann. 

Mil'll könnte 'Siioh vorsLeUen, daß Reed d~e 
beiden Hauptgestallen plastisch vor ei·n relief­
anbiges Fresko der Nebengestalten und der 
Sbi!Jhls·ten ge!lte,1H l1älle, s.o daß diese sdvwächer 
ian Urnlliß, gPanJer ~n der Far.be, sahernenaortig 
gewi.nk.t !hätten. Um so 'llngehe,uer.lliaher wäre 
die Tragödie de.r beiden HaJUptgesülllten hervor­
getr.eten . Abe·r das ist nur eine Idee, d~e e1nem 
vor ~esem bedeu,tungsvol'len Filmwe•rk kom­
men karrm. Vielle iah·t gtbt es so etwas einmal 
!in einem Versuch, der d:1s Problem des pla­
sLischen F·hlms von der Seite ehner Absetz·ung 
des J-Hnterg11unde5 - illiS Reliefartige 1\lnd Neu­
traJ-GranJe - von den davor gesetzten pla­
sbiscben Ha·uptgesotal•len her lös t. Abe.r darruit 
ha•t Reed~ F1l1111 nichts zu Lu:n. • 

So, ~·e er i~·t , QH1l e r den Regi&Se.ur Reed dn 
neu.es LaJIJJd gelragen lllnd er hat sioh dort be­
wä•hr.t. Der Film ;is·t von einer •tropischen FüLle 
der EinsteUungen lllnd der Gedi!Jlllken, 'IJnd e·r 
s tößt mit de.r koru;equenten DmchgestaHtmg der 
F.itguT des Wi!lelJl.S ~n ·gleichnishafte, ~ohte­
rische Bezi.rke vor. Den WitJ.lem spieU, eine be­
deutende LeJsLung ilJuJ dem Wege dieses Küns·l­
Je.rs, Trevor Howa:rd. 

Wohl dem TbeaterbesuC'ber, der sich dliesen 
FJJLm mveillnal anselhen k,ann, denn ein ehnz.iges 
Mal ·hhn 'LU sehen schöpft ~hn nicht a.us; der 
.,•tropische Regen" der Eindrücke ist zu stark. 

Hans Schaarwächter 




